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und-1.1 Mitunterzeichnenden 

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie neuere Entwicklungen im Sexgewerbe, ausgelöst 
durch die Digitalisierung, quantitativ wie auch qualitativ systematisch erfasst werden können. 
Zudem wird der Stadtrat gebeten, einen Bericht zu verfassen, welcher als Grundlage für eine 
zukünftige Anpassung der Strategie des Sozialdepartment dient. 

Begründung 

Die Digitalisierung erfasst zunehmend auch das Sexgewerbe wie die Prostitution. Anbahnun­
gen erfolgen vermehrt über das Internet und es treten neue Phänomene wie Pop-Up­
Massagesalons oder die Vermittlung von Sex- wie Escortdienstleistungen auf einschlägigen 
Internetportalen auf. Diese neuen Angebote werden massgeblich durch das Internet ermög­
licht. Diese neuen Entwicklungen wie deren Auswirkungen werden heute weder quantitativ 

noch qualitativ genügend erfasst ~s gilt es zu~------
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